Amtlicher Theil. 


Geſetz vom 29: Februar 1864) 
enthaltend einige Aenderungen der Geſetze vom 
Februar und 2. Auguft 1850 (N. G. B. Nr. 
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angegebenen Arten iſt, wenn die Ausſtellung eines 
Wechsels auf einer Blanquette erfolgen Tel, deren 
Stempel der vorſchrifsmäßigen Gebühr nicht entſpricht, 
auch der noch zu leiſtende Reſt der vorſchriftmäßigen 
Gebühr zu entrichten. : ; 


D. Soweit es ſich um im Auslande ausgeſtellte 


und 229), vom 28. März 1854 (R. G. B. Nr. 70) Wechſel handelt, iſt die Stempelmarke auf dem 


und vom 13. December 1862 (R. G. B. Nr. 89), Rücken des Wechſels, und wenn ausländiſche Indoſſe⸗ 


über die Stempel und unmittelbaren Ge⸗ſments vorhanden find, unmittelbar unter dem letzten 


bühren; 
wirkſam für das ganze Reich. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichsz⸗ 


rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: 
§. 1. Aenderung der Scala L 
An die Stelle der durch das Geſetz vom 13. De⸗ 
cember 1862 eingeführten Scala I hat die nachſte⸗ 
hende Scala I zu treten: 


nach B. a dieſes Paragraphes die amtliche Weber- 


derjenigen Perſon, welche zuerſt im Inlande einen 
rechtsverbindlichen Wet vornimmt oder auf den Wech⸗ 


ca TS FD 


Dinſtag den 8. März 


ausländiſchen Indoſſement zu befeſtigen und entweder 
ſtempelung zu bewirken oder in die Stempelmarke 
Idas Datum der Befeſtigung derſelben und der Name 


jel aufträgt, oder falls ein ſolcher noch nicht ſtattfandſpoſt 60, 1 der durch 
und es fic) um im Auslande ausgeftellte, im Inlande|1862 geänderten Beſtimmungen. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Angeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
e rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Se. k. k. mër wh cke ee E ec “eng 

¡ ; r 0 eichnetem Diplome den Miniſterialrath im Juſtizminiſterium Ja⸗ 

fin nutzbringende Aden en übernommenen Gelder KE von Reinlein als Ritter des Leopold⸗Ordens ben 

zu entrichten hat, | emeſſen wird. } ® Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kai⸗ 
Die Gebühr iſt von den zu dieſem Geſchäfte be- ſerſtaates mit dem Právicate „von Marienburg“ allergnädigſt zu 

rechtigten Anſtalten nach den $$. 5 und 12 des Ge⸗ erheben geruh, .. at ‘ 

ſetzes vom 13. December 1862 in den vom Finanz⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Nn, d, ak ' ſchließung vom 21. Februar d. J. dem k. k. Legationsfecretár 
minifterium zu beſtimmenden Zeitabſchnitten nachhinein Bode von Lago die Annahme und das Tra en des ihm von 
unmittelbar zu entrichten. : Sr. Majeſtät dem Könige von Portugal verliehenen Comman⸗ 
8.8 xr ai e 
nt 


\ deurfreuzes des Chriſtus⸗Ordens allergnadigſt zu geſtatten geruht. 
a) Kaufmänniſche gegen Fauſtpfand (T. P. 36, Se. k. E Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ließung vom 21. Februar d. J. allergnädigſt zu geſtatten t, 

1, b, der durch das Geſetz vom 13. December 1862 A de e in ua 4 Nine von gg 

geänderten T. B.) ger den perſiſchen Sonnen⸗ und Löwen⸗Orden fünfter Claſſe op: 
Die Schuldurkunden, welche ein Kaufmann aus nehmen und tragen dürfe. . ' j 

Anlaß eines Vorſchuſſes auf Werthpapiere oder Waaren)., Er E. k. Apostolische Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


d Ki d 3 schließung vom 21. Februar d. J. dem Rabbinatscandidaten Jakob 
ausſtellt, fallen unter die Beſtimmungen der Tarif⸗ Jakes in gente in Anerkennung feiner Verdienſte das gol: 


das Geſetz vom 13. Decemberſdene Verdienſtkreuz allergnadigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Rittmeiſter im Graf 


mit 2 Percent der Zinſen, welche die Whftalt für die 


Bie zu Gebühr guſchleg Suite zahlbare Wechſel handelt, derjenigen Perſon, bei wel] Der Pfandſchein im Darlehensgeſchäfte gegen Palo 14. Hußarenregimente Sigmund Grafen Bálify ad Gr 
60 . — fl. i 2 ist E ; : sl f dd die k. k. Kaͤmmererswürde allergnädigft zu verleihen gerubt. 
renne Zë D ët Wedel se, rari jener, Stempel Fei We e in de he bet os u ei oe beben ESCH im 
2 "e wé: icht befinde um. 3 der T. P. er geänd. vom 9. . Augu eſtge⸗Prinz Württemberg 11. Hu iment er Edlen 
d ën 2 S 300 vii 24 Bi e" Geh: 30 L "a Beft.), CN dieſer ſelbſt auf die obige ad ein⸗ſetzten feften Gebühr von 50 kr. En jedem Bogen von Harta und dem Selen im ribereg Gar 3. Uhla⸗ 
Rn Bn . 0“ Szütragen. | unterworfen. Wenn aber derſelbe von einem Kauf- Ranma Aua Bechen von Bersogenbern de FF 
4 ja m 520 wéll 2 A A $0 E Die in diejem Paragraphe angeordneten Eintra⸗ manne in einem ſolchen Darlehens geſchäfte (dem ſoge⸗ Se. k. . Apoſtoliſche ajanat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
" mo" „640, — 56 „ 14% — „ 70 „ gungen in die Stempelmarke find nur als Erfüllung nannten Koſtgeſchäfte) von einet Dauer, welche acht ſſchließung vom 21. Februar d. J. den Privatbosenten der Phyfit 
So, 900, — oa , 16, — , 80, [der Stempelpflicht anzuſehen und entbinden nicht von Tage nicht überſchreitet, ausgefertigt wird, fo hat dieſan der Wiener Univerfität Dr. Ent Mach zum ordentlichen Pro⸗ 
ene 20 1 9 „ der rechtsförmlichen Datirung und Fertigung des Stempelgebühr 10 kr. von jedem Bogen zu betragen. le, ber Anl Ol e ect beets 
7 ee eii mire gy A Actes, im Grunde deſſen die Gebühr) k Kate eg AND lichen Profeſſor der Phyſik, beide an ber eg in Graz 
400 „ 3.000 , 2 40 „ — „ 60 , 3, — , zu entrichten iſt. ede Prolongation Darlehensgeſchäftes. aflerguadigh zu ernennen geruht. 
3.600 Wr 4800 2 320 er, 80 „ : 1 le y E. Wenn die Stempelpflicht tae E von 25 b) Andere wanne (T. P. 36, 2 e Ä ge Zi bb scil EE Oé 
„ 400 „ „ 6.000 „ Ae 1% %% 3% — „ fl., mit Einſchluß des außerordentlichen Zuſchlages, derſelben Beſtimmungen) ! Marz d. ergnädigſt zu erne eruht: 
rn mie ad po 28 d d GG — * 7 „ überſteigt, kann die unmittelbare Entrichtung der Gel Die in der T. P. 36, 2 a für Schuldverſchrei⸗ wm weg NEE eR ape oo 
„ e AE e, gar" e bei, den zur Gebührenbemeſſung beſtimmten bungen, welche auf den Ueberbringer lauten, feſtgeſetzte zum Stellvertreter des Kriegsminiſters für die erſte Geſchäftsgruppe 
„ 9600, 10 800 , 720 „ 1, 80, 9, — — Aemtern ftattfinden, in welchem Falle die Entrichtung Gebühr nach Scala III wird, wenn dieſe Schuldver⸗ und zu deſſen Vertreter in de! Minifterconferenzen unter gleich⸗ 
, / ,,, le Gey emergent 
"13200" 4.400 , 9 60 „ 2, 40, ag” — um einen im Auslande ausgeſtellten Wechſel handelt, Zeit als 10 Sabre lauten, nach Geata II ermäßigt. Heinrich Freiherrn von Handel zum gugetheilten Feldmarſchall⸗ 
„ 14.400 „, „15.600 , 0 40 „ 2" 60 , 13, — , fauf dieſem ſelbſt zu beſtätigen iff. Wird jedoch die Darlehensdauer verlängert, jo ift die lüeutenant beim Landesgeneralcommando in Wien; 
15.600 „, „16.800 „ 1120 , 2, 80, 14, —» & 3. b. Von den kaufmänniſchen Anweiſungen Gebühr nach Scala III zu ergänzen. den Truppen a eutenant Herrn Erzherzog 
— 16:800 „ „18.000 „1 — „ 3 % „ 15, — u und Verpflichtſcheinen. $. 9. Beſchränkung der Stempelpflicht der kauf⸗ e wate SE eee HE 
nd jo fort von je 1200 fl. um 1 fl. mehr, wobei Die Anordnungen des §, 2 B, C, D. E, über dielmäntihen Correſpondenz. den Sous def nds Borſande ert? Mbtheilung 4 e 


zunehmen iſt. 


Demnach iſt bis 1200 fl. von je 120 fl. eine 
Geſammtgebühr von 10 kr. und von 1200 fl. ant, 


wärts von je 1200 fl. eine Geſammtgebühr von I fl. 
zu entrichten, wobei jeder Reſt, welcher bei der Thei⸗ 
lung des Geſammtbetrages durch 120, rückſichtlich 
1200, ſich ergiebt, als ein voller Betrag von 120 fl., 
rückſichtlich 1200 fl. anzuſehen fein wird. Beträge, 
welche 60 fl. nicht überſteigen, unterliegen der Stem⸗ 
pelgebühr von 5 kr. 

§. 2. Entrichtungsart der Stempelgebühr. 

a. Von Wechſeln. 


Entrichtungsart der Stempelgebühr von Wechſeln find 
auch auf die in der T. P. 11. 2, b, aa, und 60. 1, 
a, bezeichneten Anweiſungen und Verpflichtſcheine, 


den, anzuwenden. 
§. 4. Nachtheilige Folgen oder Strafe der Ueber— 


ten Urkunden. 


wenn zu deren Ausſtellung Blanquette verwendet mer: 


tretungen bezüglich der in den $$. 2 und 3 erwähn⸗ 


Im Falle der Nichterfüllung der Stempelpflicht 
von den in den $$. 2 und 3 dieſes Geſetzes erwähn⸗ 
ten Urkunden, ſei es, daß die Gebühr nicht oder nicht Conto (conto corrente T. 
im geſetzlichen Betrage, fet es, daß fie nicht auf vor⸗Transportgeſchäfte, welche 


Die Correspondenzen der Handel- und Gewerbe— 
treibenden über Gegenſtände ihres Handels- und Gee 
werbebetriebes unter ſich und mit anderen Perſonen, 
infoferne fie ein hierauf Bezug nehmendes Rechts— 
geſchäft enthalten, ſind bedingt befreit. 

Wird jedoch die Briefform zur Ausfertigung eines 
Wechſels (T. P. 113), eines Schuldſcheines (T. P. 
36), Pfandſcheines (T. P. 78, 2), einer Anweiſung 
(T. P. 11, 2, b) oder eines Accreditives, eine Ceſſion 
von Schuldforderungen (T. P. 32), eines bilancirten 
P. 28), einer Urkunde im 
der feſten Stempelgebühr 


miniſterium mit gleichzeitiger Ueberſetzung in den Artillerieſtab; 

den Oberſten Arthur Grafen Bylandt⸗Rheidt, Comman⸗ 
danten des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät Allerhöchſten Namen 
Bau: Artillerieregimeuts Nr. 1, zum Práfes des Artillerieco⸗ 
mité und . 

den Generalmajor und Truppenbrigadier Friedrich Greſchke 
zum Feldmarſchalllieutenant unter einſtweiliger Belaſſung auf Tt: 
nem dermaligen Dienſtpoſten. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, a. März. 


ſchriftmäßige Art entrichtet wurde, iſt das Zehnfach 


Für die der Scala 1. zugewieſenen Wechſel (P. 113, des Betrages, um welchen das Stempelgefälle verkürz 


a, der durch das Geſetz vom 13. December 1862 ge⸗ 
änderten Tar. Beſt.) werden Blanquette mit ſchon 
eingedruckten Stempelzeichen nach den im §. 1 feſt⸗ 
geſetzten Gebübrenabſtufungen bis zum Betrage der 
Gebühr von 15 fl. in Verzeichniß geſetzt. 

Es bleibt aber jedermann wie bisher geſtattet, zur 
Ausſtellung von Wechſeln auch anderer Blanquette 
ſich zu bedienen. ` 

er Stempelpflicht von Wechſeln kann bei Ver⸗ 
wendung von Blanquetten nur auf folgende Arten 
entſprochen werden: 
A. Durch Verwendung der obenerwähnten amt⸗ 
lichen ‚Blanquet'e: 

B. Bei Verwendung anderer Blanquette: 
bir Dadurch, daß die der vorſchriftsmäßigen Oe: 
ühr entſprechenden Stempelmarken auf dem Rücken 
der Blanquette vor Ausfertigung des Wechſels befeſtigt 
ud von einem zu dieſer Amtshandlung beſtimmten 

mie mit dem amtlichen Siegel überſtempelt werden. 

le Ueberſtempelung mit dem Privatſiegel einer Ein- 
elnperſon oder einer zur Ueberſtempelung nicht er⸗ 
ächtigten Anſtalt darf nicht als Erfüllung dieſer 


einzuheben, welche zur Entrichtung der Abgabe ver 


auf Strafe zu erkennen iſt, hat das mindeſte Straf 
ausmaß nicht weniger zu betragen. 


feſtgeſetzte Befreiung der aufgetragenen Aecepte, In 


eingeräumt. 
§. 6. Ceſſionen von Actien. 
Die entgeltlichen Ceſſionen von 


erpflichtung angeſehen werden. Die amtliche Ueber⸗ 5 : K 
ſtempelung Chen nicht vorgenommen werden, wenn in Abſicht auf die Gebühr den Ceſſionen von Schuld 
ode Blanquette ſchon die Unterſchrift des Ausſtellers 


wurde, ohne Einleitung eines Strafverfahrens vonſhoffnungen, eines 
demjenigen oder denjenigen zur ungetheilten Handſvertrages oder 


pflichtet find oder für dieſelbe zu haften haben. Falls Gewerbsbetriebes 


§. 5. Ausdehnung der den Wechſeln der T. P. 
113 a in der T. P. 102 n eingeräumten Befreiung gen, 
auf kaufmänniſche Anweiſungen und Verpflichtſcheine.ſals der in der T. P. 44, Y 

Den in den Poſten 11 2, b, aa und 60 1, aſamtliche Gebrauch ` t 
der durch das Geſetz vom 13. December 1862 geän-|he Rechtsgeſchäft, rückſichtlich für die bezügliche Rechts- derſelben bezog ſich auf den Vormarſch na 
derten Tarifbeſtimmungen aufgeführten Anweiſungenſurkunde feſtgeſetzten 
und Verpflichtſcheinen, ſoweit fie. den der Scala L 
zugewieſenen Wechſeln gleichzuhalten ſind, ferner denſund Gewerbetreibenden. 
Anweiſungen, welche nach §. 12 der feſten Gebühr d 
von 5 kr. unterliegen, wird die in der Tarifpoſt 102, und 2. Auguſt 1850 für bilaneirte Conti der Handel⸗ 
u der Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 ſund Gewerbetreibenden im gegenſeitigen Verkehr feſt⸗ßens am Bunde; ein anderer auf die jetzige Lage 


doſſements, Bürgſchaften und Empfangsbeſtätigungenſwird 


Actien werden ſund Gewerbetreibende über Forderungen für Gegen⸗ 


r des Acceptanten oder beider trägt. 
Dadurch, daß 


erſteres ; 
Theil der 
png von 
elben eingetragen wird. 


von mehr 
D als einer S ein 
ber die M ner Stempelmarke auch nur 


ei f 
si Yeberichreibung aller Marken ftattfindet. 


1864, R. G 


Stempelmarke, und 


Nr. 288, wird aufgehoben. 


C. Auf die eine oder andere dieſer unter B. a und b 


. 


Li 
) Enthalten in d 
em den 5. Mar 
Stücke des R. G. Bl. Gen" Ze 14. 


e 
de das Datum der e pe? und » 
Name des Ausſtellers von dieſem ſelb t, und zwar 
u den oberen, letzterer aber in den unteren 


im Falle der Verwen⸗ 
mehr als einer Stempelmarke in jede der. 
Fame des Ausſtellers kann bei Verwendung 
arken geſchrieben werden, wenn dadurch 


Sranzminiiterialeriaß vom 8. Novemberlin laufende Ree 


3 1864 ausgegebenen VIII. 


alten. 


in laufende Rechnung. 


13. December 1862 


ſeſtgeſetzten fixen ee 8 
bühr auf a Gebühren wird die erſtgedachte 


ebühr ganz aufgelaſſen. 
Für die Rechtsurkunden bei Ausübung des den 


verſchiedenen Anſtalten eingeräumten Rechtes, Gelder 1850 vorgeſehenen 


` i. zur nutzbringenden Ver⸗ſer Poſt erwähnten 
wendung gegen dem zu Ape ce daß die ER 5 ; 


erftattung auf Verlangen ſogleich oder nach Ablauf 
der beſtimmten Aufkündigungsfriſt gegen die von der Beilagen feſtgeſetzte Gebühr abgeſondert zu entrichten. ſchreibt daffelbe, iſt es das Londoner 


nung, d 


Anſtalt erfolgte Urkunde geſchehe, ift Datt der Stem⸗ 
pelgebühr eine Percentualgebühr zu entrichten, welche 


§. 7. Urkunden über die Uebernahme von Geldern 


Von den für Cheques und deren Giri in den Po- [vorſchriften zum d 
ften 60, 2 und 32, 2 e der durch das Geſetz vomſpon controlpflidtigen Waaren verſehen fein müſſen, Morning - Poſt“ dazu in früherer Zeit 
geänderten Tarifbeſtimmungenſſind bedingt a 
e⸗ pflichtigen Urkunden enthalten und nicht die Stelle Eventualitäten eine die Geiſter erregende Discuſſion 
vom jedem Stücke ermäßigt, letztereſdes Frachtbriefes vertieten. 


elunterliegt (T. P. 47, d und 101, A, b), einer Pro 
t/mefje oder Berechtigung zur Veräußerung von Gewinnſt⸗ 
Bodmereiverſicherungsgeſellſchafts⸗ 
zur Ausfertigung einer Rechtsurkunde 
über andere Gegenſtände als jene ihres Handels- und 
gebraucht, ſo iſt für dieſen Fall die 


Offieielle Berichte aus Kopenhagen zufolge 
ſtehen, wie der „Preſſe“ aus Ham burg tel. gemel⸗ 
det wird, ſeit dem 5. d. Oeſterreicher vor den 
Düppeler Schanzen, und ſteht der Angriff un⸗ 
mittelbar bevor. Dagegen meldeten franzöſiſche Tele⸗ 
„Gebühr für die bezügliche Rechtsurkunde und rück- gramme, daß drei öſterreichiſche Brigaden, 16.000 

ſichtlich das bezugliche Rechtsgeſchäft zu entrichten. Mann, den Befehl, erhalten hätten, Fridericia einzu⸗ 
Die bedingt befreiten Correſpondenzen unterlie⸗ſchließen. 

wenn davon ein gerichtlicher oder ein anderer“ Die Miſſion des Generals von Manteuffel 
r; 120, d, e bemerkteſan den kaiſerlichen Hof, ſchreibt das „Vat.“, foll der 
gemacht wird, der für das bezügli⸗Erledigung von ſechs Puncten gegolten een > oo 

ütland, 
Gebühr. anzuordnen als eine rein militäriſche Maßregel, um 
§. 10. Bilancirte und andere Conti der Handel- die däniſche Heeresmacht zu zerſplittern und Contri⸗ 
butionen in Jütland zu erheben, ein zweiter auf 
Die in der T. P. 28 der Geſetze vom 9. Februarſeine darauf bezügliche Erklärung an die Weſtmächte; 
ein dritter auf die Haltung Oeſterreichs und Preu⸗ 


⸗geſetzte Gebühr wird auf 5 kr. ermäßigt. Ingleichen Holſteins, das unmöglich ac dem hannoveriſch⸗ſäch⸗ 

die in der P. 83 B. 2 der durch das Geſetz ſiſchen Commiſſariat überlaſſen werden kann; ein 
vom 13. December 1862 geänderten Tarifbeſtimmun- [weiterer ſoll die Erklärung von Rendsburg und 
gen feſtgeſetzte Gebühr für Rechnungen, welche Handel⸗Kiel zu Bundesfeſtungen betroffen haben und zwar 
Preußen die Beſetzung derſelben ſtellen, dagegen aus 


⸗ſtände ihres Handels- oder Gewerbebetriebes ſich Raſtatt ſeine Truppen zurückziehen wollen; endlich 


forderungen (T. P. 32, 2, f der durch das Gejep|gegenfeitig oder an andere Perſonen ausſtellen, aufimáre auch die polniſche Frage und ein Plan zur. - 
vom 13. December 1862 geänderten T. B.) gleid»|1 kr. von jedem Bogen herabgeſetzt, wenn der Be- Unterdrückung des Aufſtandes durch Herrn von Man⸗ 


trag der Forderung 10 fl. nicht erreicht. teuffel zur Sprache gebracht, jedoch abgelehnt worden. 
Noten und Ausweiſe, mit welchen die Waaren Die „Preſſe“ hält den geftern erwähnten Artikel 
im Gränzbezirk im Grunde der beſtehenden Control⸗ der „Morning⸗Poſt“ weniger für eine Palmerſton che, 
Behuf der Nachweiſung des Bezuges ſals eine bonapartiſtiſche Eingebung; io ar iſt 
oft benützt 
gebührenfrei, wenn fie keine ſtempel- worden, wenn es Té darum handelte, über gewiſſe 
hervorzurufen. Was fie in dem Verdacht beſtärkt, 
Im Falle der in der Anmerkung zur Tarifspoſt daß die , Morning - Poft* dem Pariſer Preßbureau 
83, B der Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt eine Gefälligkeit erwieſen hat, iſt der in dem betref⸗ 
Verwendung der unter B. 2 die⸗ fenden Artikel enthaltene Hinweis auf ein anglo⸗ 
Rechnungen als Eingaben oderſfranzöſiſch-ſitalieniſches Bündniß zur Zerſchmetterung 
als Beilagen ſtempelpflichtiger Eingaben und Proto- der wieder erſtandenen heiligen Allianz. 
colle iſt die für die Eingabe und rückſichtlich für Auch das „Fremdenblatt“ iſt dieſer ee 
Poſt“, welches ſich am ſchärfſten darüber ausſpricht; 


(Schluß folgt.) z Ä 
— aber man weiß, daß dieſes Blatt jeit langer Zeit ein 
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Amtsblatt. laczna sume 625 hr w. a. reprezentujace, Z otrzy- L. 3019. Edykt. (207. 3) Wiener Bórse-B ericht ` 


nego przez li j - d 
ët eg 2 0 ace ee steal y + k.Sad ee po Er Ze of 1 5 — 2 
3. Chee kupna majacym wolno jest wyei _edyktem pp. Kazmiérza i Barbare hr. Potulickich, ) . 
Kundmachung. (229. 1-3) ae ah anc 28 800 a8 NY“ de przeciw nim w du. 17 Lutego 1864 do J. 3019 A. Des Dlaales. d 

Die Befiger oder Verwahrer von Banknoten, welche sci, tudziez blizsze warunki licytacyi przejrz66 Baruch Geldwer th wnióst pozew o wydanie nakazu In Deftr. W. zu 5% für 100 n. 66.40 06.60 

auf Conventions-Münze lauten, werden um fo w tutejszéj registraturze sadowéj. ¡zaplaty Ber 3000 zir: wa Z wekslu ddto. Kra- Aus dem Rational-Mulehen zu 5% für 100 fl. 
dringender erſucht, ſch wegen deren Umwechelung mit Be- Krakow duia 9 Lutego 1864. ków ‚15 Marca 1861 pochodzacéj — w zalatwieniu mit Zinſen D a Pe 9.50 79.60 
ſchleunigung an die Direction der Nationalbank in Wienʒn 1771 eg elt uchwaly 3 dn. dzisiejszego vydanym yom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% 8 100 f. TR en 
zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die bereits er-/[, 17746. Edvkt (204. 9 zadany vakaz platniczy. ` ` NMetalliques zu 5% für 100 fl. . - 7130 24.50 
folgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner äer? | Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, dE, ode für 100 fl.. . 2.75 6325 
1867 angefangen, nicht mehr verpflichtet iſt, die auf Ces. król. Sad obwodowy Tarnowski oglasza een ee w colo neee eee 77% e en ee 
Conventions⸗Münze lautenden Banknoten einzu-|publieznie, H celem przymusowego zaspokojenia|QJCh jak ‚röwnie na koszt i niebezpieczeástwo Ben 198 tae 1008 3 — 125 
` Wien oder umzuwechſeln. sumy 954 lr. m. k. ezyli 1001 Ar. 70 kr. w. dE tutejszego Adw p. Dra. Witskiego kuratorem Gomo-Rentenſcheine zu 42 L. austr, | . . . 18.— 18.50 

Bien, qu 4. Februar 1864. b. Beili Wintergrün wyrokiem c. k. Sadu obwo- nieobeenych ustanowil, 2 ktorym spor wytoczony B. Ber Sronfänder. 
| Pipitz, dowego w Rzeszowie z dnia 23go Grudnia 1856| wedkug ustawy postepowania sadowego w Galicyi  Grundentlafiungs-Dbligativnen 
Bant-Gouvemeur. do 1. 5372 przysgdzonej, wraz 2 procentem po 4'Obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 9 Mahon Ren. je 5% dëi WR... 86— 86.50 
Scharmitzer, od sta od dnia 24. Ozerwea 1854 biezgeym, kosz.| Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym yon Schießen zu dé éi sion EE . — 
Bank⸗Director. tami sporu w ilogci 22 ar m. k. czyli 23 lr. aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla von Steiermark zu 5% für 100 l. 1 E 87.50 
10 kr. w. a. tudziez kosztami egzekucyi w kwo- nich zastepey udzielili, lub wreszcie innego obroficg von Tirol zu 5% für 100 fi. 
as ro ME — 777777” tach 5 lr. 27 kr. m. k. czyli 5 air 72 ½ kr. wal. ang one 1 Aë Gezei > an m dla tet 1 Faro, fr | 3 

L. 3421. 216. 3) austr., 7 zir. 54 kr. m. k. czyli 8 dr, 29 ½ kr. mu Goniesit, A oer zus, ab) WSze kich mozebnych von x Rr gen HEH 
Edykt. ( val. austr., nakoniec 98 I: 33 iy Suë do obrony $rodków prawnych uzyli w razie bo- von SE aw sá A Ce 100 fl. 7400 ad 


Pan Maks Propper twierdzgc, 20 mu skradzionoſaustr. — przymusowa sprzedaz döbr Bystrzyey dol- wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.75 7125 


na dniu 18. b. m. i r. pulares, w którym znajdo-| yg; ag Par $ : Vë sami sobi isacby ieli von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 25 
: pula w obwodzie Tarnowskim, w powiecie. Ropczye- ami sobie przypisacby musieli. | bürgen zu 5d . 0.50 74.25 
wal sie weksel nastgpujacej osnowy ` GN leägeych, dawniéj. p. ende Spitheia, dë Kraków, 19 Lutego 1864. von Bukowina zu Y de w on pa hii 70.50. 74.— 


Krakau, 18. Jänner 1864. pr. fl. 600 öſterr. Währ. 
Einen Monat à dato zahlen Sie gegen dieſen Prima 
Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Gulden Sechshundert öſt. Währ. den Werth in mir ſelbſt 
und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Herrn Joſef 
Deiches in Krakau (Kein Ausſteller) Angenommen Joſef 
Deiches m. p. 4 
wniöst dnia 22 Lutego 1864 do J. 3421 prosbg o 

amortyzowanie tego wekslu. 


stepnie p. Ludwiki Spithalowéj wlasnoseig bęeda./ —— + === a y "TT, 
der Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


eych, tutejszo-sadowa uchwala 7 dnia 9go Lipca 1 5 A 

1863 do L. 8851 jd dog 0 pod 5 8 8 Be Ogloszenie. e Rüdern pao E, ſellſchaft zu 500 fl. A. W. e 
cemi warunkami nlatwiajacemi w jednym terminie, C. k. Sad deleg. miejski Krakowski zawiadamia der Kai). erh, Norbbahn zn en Gon * 8 
a to: dnia 1280 Kwietnia 1864 0 godzinie 4 niniejszym edyktem p. Bogustawe Gontre, Ze prze- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. : 
po poludniu w tym c. k. Sadzie odbywaé siejeiw niéf p. Adw. Dr. Schönborn, jako kurator Fi- SH 500 Fr. „ „ „„ „e 191,25 191.75 
bedzie: lipa i Barbary Serchów o zaptacenie 300 Ap. der Anne vi N Tee ` „ 
1) Za ene wywolavia stanowi sig sadownie usta- z p. n. wnióst pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu¡der Theisb. zu 200 f. CM. mit 140 f. (70%) Gin. 1 1% 

nowiong wartosé szacunkowa w ilosei 13925|termin do sumaryeznego postępowania na dzie nder vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Geutr.⸗ tal. i 3 


771.— 778.— 


©. k. Sad krajowy wzywa przeto dzierzyciela : d ini ` ; 500 8 

: A a gir. 13 kr. w. a. z tym dodatkiem, ze w ra-113 Maja 1864 o odzinie 10 ra aczonym Eiſenbahn zu 200 fl. dftr. W. over 500 Fr.. . 245.— 246.-- 

tego wekslu, aby takowy w przeciagu dni 45 te- vie, ¿by 46 aay Vitae nikt pie . Se de nO WYZDACZODYM der galtz. Kavi Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 107.25 197 75 
muz c. k. Sadowi przedtozyt, w przeciwnym bo- d f : ER Së: EN der öſterr. Donan-Dampiiciralrs- Oejellicyaft zu 

oth sult whkdel® ta" Urte Ani Sostalte wat, dobra Bystrzyca dólna na powyzszym Gdy miejsce pobytu pozwanej nie jest wWia-| 500 ët, 4434— 436.-- 

8 y y det rg terminie i nizéj takowéj sprzedane bęedg. dome, przeto c. k. Sad deleg. miejski w celu zastg- des öfter, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. OW. . 218,— 22 


2) Kazdy cheé lieytowania majacy winien zlo-|powania pozwanéj j rowni koszt i niebez-0 Ofen- eher Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 386,— 388.-- 
) y che£ licy jacy en zlo-|powania pozwanéj jak réwnie na koszt i niebez-|,.. Weener En us 


ayé jako wadyum 5% od ceny szacunkowéj|pieczeústwo téjze tutejszego Adwok. p. Dr. Ko-] 500 fl. tr. W. rr 
w okragléj ilosci 700 alt. w. a. gotówkg lub|reckiego kuratorem nieobecnéj ustanowit 2 Ktö-Iver priv. böbmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 102 25 182.75 


Kraków, dnia 23 Lutego 1864. 


N. 2321. Edykt. (205. 3) ) : 
w listach zastawnych, albo obligacyach in-frym spór wytoczony wedtug ustawy postgpowania Pfandbriere 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia demnizacyjnych, lub w innych papiérach pu-[sadowego w Galicyi obowigzujacego przeprowa- ve bla 10jährig zu 5% für 100 fl.. 101.25 101.75 

niniejszym edyktem p. Wincentego Sroczyüskiego blieznych wedtug kursu, jaki beda mialy|dzonym bedzie. iaa 8 da zu 5% für 100 fl... 9025 90,50 

lub w razie, Smierci. jego 2 imienia i miejsca W dniu licytacyi, jednakze nie wyzéj imien- Zaieca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-| auf se. 1 verlosbar zu 5% für 400 fl.. 86.— 86.20 


néi wartosei, któreto wadyum nabywey w ceng|néj, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama Galiz. Eredit⸗Anſtalt dite. W. zu 4% für 100 l. 74.75 72.75 
Louie 


pobytu niewiadomych spadkobiercéw, Ze przeciw 
kupna wliczoném, innym zas licytujacym polstangla — lub (éi potrzebne dokumenta ustano- 


nim M. Karmel wnióst pozew wekslowy de praes. 


7 Lutego 1864 w zalatwieniu tegoZ pozwu nakaz skoñezonéj lieytacyi zaraz zwrócone bedzie. |wionemu dla niéj zastepey udzielila lub wreszcie in. PR ere He ae JUNTO A AN 
zaplaty na dzieh 8 Luteg» 1864 wydany zostal. Co do reszty warunków licytacyi, aktu oszaco-|nego sobie”obroúcg wybrala i o (ëm c. k. Sadowi Douan-Dampjid.-Gefellfehaft zu 100 f. Cm. Wier Eu 
Gay miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, wania i wyeiggu tabularnego sprzedaé sig majg-[krajowemu doniosta, w ogóle zas aby wszelkich Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. CM.. 109, 
przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepowa-|eych dóbr, odsyta sig cheé kupienia majacych doſmozebnych do obrony $rodköw prawnych uzy ka, S m ut „ u 50 fl, EM... . 49— 49.50 
nia pozwanych na koszt i niebezpieczenstwo tychze|tutejszo-sadowéj registratury, zostawiajac im wol-|w razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedba- ae ni ` dat, oͤſtr. W. 29.— 29.50 
tutejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego 2 sub- nosé przejrzenia takowych lub podniesienia.w od-|nia skutki sama sobie przypisacby musiala. Salm hs 40 fl. vg n Mt 4 re 
stytucya p. Adw. Dra. Altha kuratorem  nicobec-¡pisach. 5 Krakow dnia 10 Lutego 1864. False in 40 l. rad. deu BUZO 45 
nych ustanowil, 2 którym spor, wytoczony.wedlug| O téj rozpisanéj licytacyi zawiadamia sig strony Sa zu 40 fl. 4325 31,75 
ustawy wekslowéj przeprowadzonym bedzie, i wierzycieli hypotekowanych z miejsca pobytu wia- Sain 10 20 f. a din sc) ` 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem yozwa-|domych, do rak wlasuych, zas z miejsca pobytu nie- An NI eblatt Walden > 20 fl. hant? 155 1025 1975 
nym,aby wzwy2 oznaczonym czasie albo sami staneli¡wiadomych hypoteeznych wierzycieli jako to: Mi- $ q $ Keglevich zu 10 fl. „ e, d'et e 16380 
brot Wechfel. 3 Monate. 


lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dlajchata Langera i Dworg Wittie Roth, niemniéj A * EN 5 
nich zastepcy udzielili lub w reszcie innego obroñ-|tych wierzycieli hypotecznych, którym uwiadomie- nzeige 11 A Dank (Platz) Scouto 

i : D MA . ` d . ` sd A cg, 100 fl. Wi O D ` on 
ce sobie wybrali io tém c. k. Sadowi krajowemu/nie o téj sprzedazy wcale nie, lub wezesnie do-[Nidjt weit von Tarnow iſt ein an der Kaiſerſtraße gelegener pira e 7 naeh OR Ais y ona — E 
doniesli w ogóle zas aby wszelkich mozebnych do|rgezone byé nie moglo, nareszcie wierzycieli, któ-] e E Hamburg, für 100 M. B. 4 0.0.0. 9— 90 
obrony Srodków prawnych uzyli. w razie bowiem|rych dopiéro po wydaniu wyciggu tabularnego dobri ſchuldeufreier Meierhof ee, a Tr A pe 
przeciwaym, wynikte 2 zaniedbania skutki sami Baris, für 100 HE po MC site," 47.10 47 85 


Bystrzycy dolnéj z ich prawami zaintabulowano, d : 
sobie przypisaé by musieli. von 110 Joch guten Gründen zu verkaufen — an Winter- 


przez ustanowionego kuratora p. Adw. Dr. Jaroc- 


A Sty Durchſchuitts⸗Cours 
Kraków, 8 Lutego 1864. kiego, z zastepstwem b. Adw. Dra. Hoborskiego. jaat, Weizen und Korn, angebaut 43 Korg. babs A ke. A Kaz 
n 3 Ka Grady c. k. sadu obwodowego. MEET Nähere Auskunft erfährt man in der Grob-|Raiferliche e e 5 22 n e enz 15 
u ER 8 0 Tarnów, 31 Grudnia 1863. Gaffe N. 95 im erſten Stock (202. 3) Krone e 1. eee ee 


PP near mann ner nn nach Tun en EEE DO 7———.7§＋—r—1 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie jako wia- 
dza nadopiekuñeza matoletnich Aureliusza, Julii, 


Kazimiérza, Eufemii i Karola Fiutowskich , podaje f ? 

do publi néj wiadomogei, iz, na wniosekopiekuna ae ao ade 3 Ls S e a De ade y & e oho 9% 
publicznéj wiadomosci, iz na wniosek opie MT NACA ON ATOCNOCTOOE OOOO OO ROM 

p. Seweryna Wisniowskiego odbedzie sie dnia 18 IES) CAS NC d SOTO) NOS] NES) COSA) 


Marca 1864 0 godzinie 10 zraua W tutejszym 
gmachu sadowym publiczna dobrowolna sprzedaz 
realnosei pod N. 25 Gm. VII., N. 94 Dz. IV. na 
‚przedmieseiu Piasek przy ulicy Lobzowskiéj poto- 
zonéj do rzecgonyeh  maloletnich sukcesoröw po 
$. P. Karolu Fiutowskim nalézacéj — skladajacé; 
sig 2 dom drewnianego mieszkalnego i stajenki, 
szopy, oraz ogrodu i taki ogétem den mort 1367 
kwadr. sgzni vynoszacych pod warunkami ponizéj 
wyrazonemi, jednak z tém zastrzezeniem, iz sprze- 
dajacy za. objgtosé i stan téj realnosei wraz z grun- 
tem Zadnéj rekojmy niedaja, a mianowicie: 

1. Za ceng wywolania ustanawia sig szacunek 

:,sgdownie w ilogci 4327 zlr. 20kr.w. a, wyna- 
leꝛziony, ni26j którego rzeczona realnoSé sprze- 
dang nie bedzie.. 

2, Majgey cheé licytowania zlo2y na rece komi- 
syi licytacyjnéj kwotg 432 air. W. a. W gor 
‚töwee,. lub w publicznych obligacyach wedtug 
ich kursu tytutem wadyum — które ztozone 


Offene 


An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff! E 


Central⸗Depot in Wien, Habsburger⸗Gaſſe Nr. 5, früher obere Bräunerſtraße Nr. 1136. Se: 


: ; d . Wien, 23. Februar 1864. oe 

Vor drei Jahren klagte ſchon meine Frau beim Stillen ihres Kindes über heftige Schmerzen, in Folge deſſen fie ſehr hinfällig wurde; auch ¿eno 

das Kind, ſonſt lebensluftig, fing ebenfalls an abzumagern, und kränklich zu werden. — Von allen uns angerathenen Hilfsmitteln, die mir zu Gebote nt 
ſtanden, blieb keines unbenützt, aber leider vergebens. — Damals las ich in der Vorſtadtzeitung eine offene Dankſagung einer wiederhergeſtellten Perſon f d 
über Ihr in der That nicht genug zu lobendes Malzextrakt-⸗Geſundheitsbier und Kraftbruſtmalz, und bald nachher nahm auch meine Frau dieſes angenehme ‘ 
Geſundheits⸗Getränk und fiehe da, nach Verbrauch einer Anzahl Flaſchen war fie vollkommen wohl und mit Gottes Hülfe wieder hergeſtellt. — Das Kind * 
aber nahm he nae und gedeihte ebenfalls zu unſerer Freude, . 
Meine Frau fühlte nach drei Jahren dasſelbe Uebel wieder und unſere erſte Zuflucht war, Ihr tract, da es ihr ſchon einma NER 

fie nahm dieſes angenehm ſchmeckende Getränk und nun ift fie nach kurzem d Deg us say ee SC ` geholfen, 


Belieben Sie davon freien Gebrauch zu machen, zum Wohle anderer Leidenden dieſe Anerkennung der Oeffentlichkeit zu übe 
meinerſeits nehmen Sie nochmals den innigſten Dank von Ihrem ganz . ) ung fentlichkeit zu übergeben, und 


w gotówce W razie nabycia téj realnosci ex, 
w ceng kupna wliczoném, zas. wspóllicytan- - ; _Golser Johann, De 
tom po-ukoñúezonéj licytacyi zwróconém 20- , Gi ſtädt. Schlachtbrücken⸗Aufſeher, wohnhaft Wieden, Paniglgaſſe Nr. 48 alt, Nr. 13 neu. * 
stanie. = Die Niederlage des Hoff'schen Malz-Extract-Gesundheitsbieres für Krakau, befindet Dë bei Herrn: SE 


Poniewaz na realnogci téj sg dlugi hypoteczne 
jako to pod poz. 1 on. wiederkauf w kwocie zip. 


VVV 855 


500 (wyraánie pigéset) dla szpitala sw. Ducha i > 
zapisany z procentem 6% rocznie do Towarzystwa STR LI LOLI LI ß ES ERTL IR 25), 13) ES 
dobroczynnosci splacajgeym sig — i pod poz. 2 SIMS RIO ee 
on. wiederkauf w kwocie zip. 2000 (wyrazuie dwa dt WECKER 5 TIE ef Igo Igo po Io Tye Tye Igo IGT Tye Zo 


tysigee) dla zgromadzenia. p. p. Bernardynek w Kra- 
kowie pray kogciele sw. Józefa bedgeych 2 pro- 
centem po 5% zabezpieczony, przeto obydwie te 
kwoty pozostajy Sig przy téj realnosci z obowigz- 


, Die Vermietherin des erſten Stockes ſub Nr. 18 Ring 
Meteorologiſche Beobachtungen. E iſt contractsmäßig verpflichtet, die d ihr gemiethete 


— Wohnung ſammt Möbel Jemandem andern unter keiner 


Kiem optacania od nich procentów a mianowicie| |. Batom Höhe & cratur Za FA REH Zug bai, a ` GA Zä Aenderung det a Ak ; 
dla Towarzystwa dobroezynnosei w pierwszych dniach| | |; auf Wor? f Beugtigfeit E pares Dt SC eicuang Wäre im CHE Gi 5 Ne pp 
Styeznia ka2dego Bi a > gw. Jözef co rok do|£ 5 un Sr A Ss | des Windes der Atmosphäre in der Luft Saute deb Tages Seng ee: véi eee Ee wibvigen $ 
zgromadzenia pp. Bernardynek — przy utrzyma-| „ % 4% % — aa 110 von [bis | a ine: ae dein cre 
nin wezelkich watunk6w pod jählem to diag: za. [21 328799 | +100 | D ¡MEAR fm) tei sun = [bie Bermiefferin wird für die Schrden dem Gett 
hypotekowänenhi zostaly — nastepnie obie te kwot 10 25 71 oa 85 Oſt ſtill | trüb | | + 2841095 verantwortlich fein, da die Wohnung bereits vom 1, Juli 186 
co e, Yi 81:61 25 51 3 88 Nord⸗Weſt ſchwach trüb i Jemandem anderen vermiethet worden iſt. (236. 1-9) 
os e EZ 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


